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wurde das Kraftfahrt-Bundssamt (KBA) mit Schreiben vom 15.02.2022, im ~BA eingegangen 
am 26.08.2022, um Erteilung eineramtlichen Auskunft gebeten. 

Hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit: 

Das streitgegenständliche Fahrzeug Mercedeswßenz B 180 CDI 1 51 Diesel 80 kW Euro 5 mit 
der Fahrzeug-Identifizierungsnummer (FIN) __ . .;weist eine Konformitätsab-
weichung hinsichtlich des Emissionsverhaltens auf. Es wurden daher mit Bescheid vom 
01.11.2022 Nebenbestimmungen zu diesem Fahrzeug angeordnet und es besteht ein Rückruf 
mit dem Rückrufcode des Herstellers "5496147". 

Ferner wur~e mit Schreipen des KBA vom 01.11.2022 eine Nichtkonformität gemäß Artikel 52 
Abs: 2 der Verordnung- (EU) 2018/858 in Form eirier unzulässigen Abschalteinric~tung festge­
stellt: Die Maßnahme zur Behebung dieser Nichtkonformität entspricht dem oben genannten 
Rückruf. Der feststellende Bescheid .ist noch nicht rechtskräftig. 

Bei einer Nichtteilnahme an dem Rückruf droht eine Betriebsuntersagung. 

Hintergrund des Rückrufs ist Folgender: 

Im Rahmen der Verifizierung eines freiwillig vom FahrZeughersteller entwickelten Software­
Update$ zur Verbesserung der NOx-Emis~:?ionen gemäß Nationalem Forum Diesel (NFD) hat 
das KBA Prüfungen auf Abgasrollenprüfständen bei .verschiedenen Temperaturen sowie RDE 
Messungen (Real Driving Emissions} durchgeführt. Dabei wurde durch das KBA ein unplausib­
les Verhalten bezüglich der Regeneration des Diesel-Partikel-Filters (DPF) festgestellt. 
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Dieses wurde durch den Fahrzeughersteller weitergehend untersucht Dabei wurde festge~tellt, 
dass der Faktor (ki-Faktor) für die Berücksichtigung periodisch regenerierender Abgasreini­
gungssysteme (hier DPF) nicht der Vorschrift entsprechend ermittelt wurde. Er wurde im Ergeb­
nis zu niedrig berechnet und kann nicht als repräsenta,tiv für die betroffenen Fah~euge ange­
sehen werden. Unter Berücksichtigung eines für die betroffenen Fahrzeuge als repräsc:;lntativ 
anzusehenden Faktors, kann nicht sichergestellt werden, dass.für alle Varianten der Grenzwert 
der NOx-Emissionen sowie die Herstellerangabe zum Kraftstoffverbrauch und zu den C02-
Emissionen. in der Typ-I-Prüfung eingehalten werden. Somit ist davon au~ugehen, dass die 
produzierten Und im Verkehr befindlichen Fahrzeuge nicht dem genehmigten Typ entsprechen. 

Das KBA wertet dies als Konformitätsabweichung und ha.t Maßnahmen zur Herstellung der Vor­
schriftsmäßigkeit ~ngeordnet. 

Ferner verfügen die hier betroffenen Fahrzeuge über eine temperaturbedingte Regelung der 
Abgasrückführung (AGR) (sog. "Thermofenster"). Die AGR wird unter Umgebungstemperatur­
bedingungem, die vernünftigerweise bei normalem Betrieb zu erwarten sind, abgeschaltet. Dies 
führt zu einer erheblichen Verminderung der Wirksamkeit des Emissionskontrollsystems und zu 
einem erheblichen Anstieg der NOx-:Emissionen und wird als unzulässige Abschaffeinrichtung 
bewertet. Eine hinreichende Rechtfertigung bzw. Begründung zur Zulässigkelt dieser Abschalt­
einrichtung über Motorschutzmaßnahmen bzw. unter Berücksichtigung des Artikels 5 Abs. 2 der 
VO(EG) 715/2007 sowie der Entscheidun·gen des EuGH gemäß Urteilen vom 14. Juli 2022 zur 
Zulässigkelt von Thermofenstern (C-128/20, C-134/20, C-145/20) hinsichtlich des Mqtor.schut­
zes wurde durch den Hersteller nicht vorgebracht. 

Die Feststellung einer unzulässigen Abschalteinrichtung bezieht sich auf den Serienstand der 
Software der Motorsteuerung. Fahrzeuge, die bereits an derri durch das KBA freigt?gebenem 
Update der SoftWare zur Motorsteuerung teilgenommen haben, sind vorschriftsmäßig·. 

Im Rahmen des Typgenehmigungsverfahrens hatte der Fahrzeughersteller keine konkreten 
Angaben zu den Emissionsstrategien gemacht. Im Genehmigungsverfahren war lediglich ange-
9eben worden, dass die AGR-Rate unter anderem durch die Parameter ,.Lufttemperatur" und 
.Wassertemperatur" gesteuert wird, ohne die Angabe konkreter Werte. · 

_ _..._ Eine solch konkrete Angabe war im Rahmen der standardisierten Beschreibungsbögen der an­
wendbaren Emissionsvorschriften auch nicht gefordert. Eine ausführliche Beschreibung der 
Emi~sionsstrategien wurde erstmit der verpflichtemden Anwendung der Verordnung (EU) 
2016/646 (BES/AES Dokumentationen), also na~h derErteilungder I,Jrsprünglichen Typgeneh­
migung hinsichtlich der Emissionen für das betroffene Fahrzeug, obligatorisch. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die amtliche Auskunft zu dem o.g. Fahrzeug 
nicht auf a!'ldere Fahrzeuge des Herstellers übertragbar ist. Die Zuordnung eines Fahrzeuges 
zu Maßnahmen oder Untersuchungen des KBA setzt den Abgleich aller individuellen Fahr .. 
Zeugspezifika mit den nur dem KBAvorliegenden Informationen voraus. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass dem KBA für die Bearbeitung von Amtshilfeersu­
chen der Land- .und Oberlandesgerichte nunmehr ein elektronisches Behördenpostfach zur Ver­
fügung steht. 
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FOr·kOnftige Amtshilfeersuchen wird daher darum gebeten, die Anfrage elektronisch an das fol­
gende B~hördenpostfach zu versenden: KBA-Gerichtspostfach. 

B~i weiteren Fragen wenden Sie sich bitte erneut an das KBA. 

·Im Auftrag 
 

Dieses Schreiben ist" gemäß§ 37 Abs. 3 VwVfG auch ohne Unterschrift gültig . 
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